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Kimberley Cape Colony 
d. 28ten Dec. 1896 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Wilhelm Kolle] 
 
Nach meiner Ankunft in Kapstadt wurde ich von Neuem über das Engagement eines 
Bakteriologen für das Leprosorium auf Robbenisland interpellirt. Ich habe die Gründe 
auseinandergesetzt, welche Sie davon abgehalten hätten, eine derartige Stelle 
anzunehmen, und habe ferner gerathen den ursprünglichen Plan, daß der Bakteriologe 
zugleich Arzt für die Leprösen sein soll, aufzugeben. Man ist auf meine Vorschläge 
eingegangen und faßt die Stellung des Bakteriologen so auf, daß derselbe und die 
wissenschaftliche Bearbeitung des im Leprosium vorhandenen Materials übernehmen soll 
(bisher fast 150 Todesfälle im Jahre, keine Obductionen, keine mikroskopischen 
Untersuchungen). Das Engagement ist nur auf ein bis zwei Jahre berechnet, um während 
dieser Zeit die wissenschaftliche Arbeit in Gang zu bringen und den ständigen Arzt der 
Anstalt dafür anzulernen. Der Bakteriologe wird mit der Behandlung der Lepriosen, soweit 
er nicht selbst Versuche mit Immunisirung etc. machen will nicht behelligt werden. Eine 
möglichst vollständige wissenschaftliche Ausrichtung, welche er sich im Werthe von 200 
Pfund zu beschaffen hat, ist ihm zugesichert. Nur in einem Punkte konnte ich keine 
bindende Zusicherung erhalten, das ist der Wohnsitz auf Robbenisland. Man sagte, daß 
dies principiell, der übrigen Angestellten daselbst wegen, nicht angängig sei. Es würde sich 
aber eigens ein Modus finden lassen, um auch hierin den Wünschen des zu 
Engagierenden zu entsprechen; denn man habe den aufrichtigen Wunsch, ihm seine 
Stellung so angenehm als möglich zu machen und seine wissenschaftliche Wirksamkeit in 
jeder Weise zu fördern. Unter diesen Bedingungen habe ich es übernommen, Ihnen 
nochmals die Stelle anzubieten und Ihnen die Annahme derselben zu empfehlen. Ich 
glaube dies auch mit voller Überzeugung thun zu können. Wenn ich an Ihrer Stelle wäre, 
würde ich sofort annehmen. 
Ich bin selbst auf Robbenisland gewesen, und muß sagen, daß der Aufenthalt daselbst 
zwar kein übermäßig angenehmer, aber doch auch bei Weiten nicht so trostloser ist, als 
die uns in Berlin gemachten Schilderungen erwarten ließen. 
Den Kontraktentwurf lege ich hier bei und stelle Ihnen anheim, die weiteren 
Verhandlungen mit dem Agenten der Kapkolonie in London zu führen (volle Adresse: 
Agent General of the Cape Colony 112 Victoria Street, London S.W.). 
Nur in einem Punkte stimme ich mit dem Kontrakt-Entwurf nicht überein. Im ersten 
Absatz heißt es, daß die Regierung sich vorbehält nach Ablauf eines Jahres das 
Engagement auf ein weiteres Jahr zu verlängern. Ihnen müßte dasselbe Recht zustehen, 
d.h. Sie müssen nach einem Jahr, wenn Ihnen die Verhältnisse nicht zusagen, berechtigt 
sein die Stelle aufzugeben und ich möchte Ihnen rathen, sich das bei den Verhandlungen 
mit dem Agenten auszubedingen. Im Übrigen wüßte ich aber nicht, wie der Kontrakt noch 
günstiger sein sollte. 
Wenn Sie annehmen, dann ist der Agent angewiesen, Ihnen 200 Pfund für Beschaffung 
von Mikroskop und bakteriologische Ausrüstung, sowie einen Vorschuß auf Ihren Gehalt, 
im Betrage von 150 Pfund, für persönliche Ausrüstung zu zahlen. 
Ich zweifle nicht, daß Sie annehmen werden und daß ich Sie bei meiner Rückkehr nach 
Kapstadt schon als Bakteriologe dort werde begrüßen können. 
Ich schreibe dies Alles in großer Eile um den Brief noch mit der nächsten Post abgehen 
lassen zu können. Deswegen beschränke ich mich auch darauf, heute nur noch zu melden, 
daß es uns Alles gut geht und daß wir hier in Kimberley, der berühmten Diamantenstadt, 
in einer kleinen reizenden Villa vortrefflich untergebracht sind. 
Die Rinderpestversuche sind bereits im Gange, der Mikrobe noch nicht gefunden. Es ist 
mir auch sehr unwahrscheinlich, daß einer gefunden werden wird. Dr. Edington, welcher 



ihn gefunden zu haben glaubte, ist wie er mir heute mittheilte, sehr unsicher geworden, 
eigentlich hat er ihn schon aufgegeben. 
Bitte grüßen Sie alle Herren im Institut, und übermitteln Sie Ihnen meinen Dank für die 
Geburtstags- und Neujahrswünsche sowie die herzlichsten Glückwünsche meinerseits 
zum neuen Jahre. 
Herrn Prof. Pfeiffer’s und Dr. Beck’s Briefe habe ich erhalten, danke bestens dafür und 
werde sie mit der nächsten Post, d.h. eine Woche später beantworten. 
 
Mit bestem Gruß 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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